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Festgottesdienst
mit Axel Kühner
Herford (HK). Der durch seine

Bücher und Vorträge bekannte
Pfarrer i. R. Axel Kühner aus
Kassel spricht an diesem Sonntag,
26. Oktober, um 11 Uhr in der
Landeskirchlichen Gemeinschaft
Herford, Jahnstraße 8, über das
Thema »Was wirklich zählt!«. Zu
dem Festgottesdienst aus Anlass
des 119-jährigen Bestehens der
Gemeinschaft mit anschließendem
Mittagessen ist jeder eingeladen. 

Auslosung bei
der Sparlotterie

Herford (HK). Bei der Sparlotte-
rie der Sparkassen hat bei der
Auslosung im Oktober ein Kunde
aus Rödinghausen viel Glück ge-
habt: Sein Los bescherte ihm einen
VW-Polo. Die weiteren Gewinnzah-
len sind: 500 Euro entfallen auf die
Endziffern 0632; 2500 Euro auf
80739; 5000 Euro auf 06362;
50 000 Euro auf 993555; 100 000
Euro auf 9596740 – Angaben ohne
Gewähr.

Wie man Menschen
manipuliert

Thomas Manns »Mario und der Zauberer« im Stadttheater
Von Helga R u ß

H e r f o r d  (HK). Viele
Personen agierten am
Dienstag auf der Theater-
bühne, aber nur zwei wa-
ren aus Fleisch und Blut:
der Schauspieler Sebastian
Kautz und der Musiker
Gero John. Sie bedienten
sich großer Puppen, um die
Novelle »Mario und der
Zauberer« des Literaturno-
belpreisträgers Thomas
Mann in Szene zu setzen.

Verführbarkeit und Manipulation, politisch und privat, sind
Inhalte in Thomas Manns Novelle »Mario und der Zauberer«,
aufgeführt am Dienstag im Stadttheater. Die Spielpuppe Mario
(links) und den gruseligen Zauberer Cipolla erweckte Sebastian
Kautz zum Leben. Foto: Helga Ruß

Wie von raffinierten Ver-
führern der Wille eines Men-
schen gebrochen werden
kann, wie er gefährlich ma-
nipuliert werden kann, das
zeigt die tiefgründige Ge-
schichte, die auf einer wah-
ren Begebenheit beruht:

Das Ehepaar Mann ver-
brachte 1925 mit seinen
zwei jüngsten Kindern einen
Sommerurlaub im Ferienort
Forte dei Marmi im faschisti-
schen Italien, wo sie, wie
Mann erwähnt, »einen uner-
freulich überspannten und
fremdenfeindlichen nationa-
len Gemütszustand« spürten.

Einmal erlebten sie dort ei-
nen Varieté-Abend mit einem
magischen Zauberer.

Diese Vorstellung sowie
andere Eindrücke lieferten
1930 die Vorlage für Manns
Novelle »Mario und der Zau-
berer«, die Parabel auf Mani-
pulierbarkeit und Demago-
gie, belegt mit drastischen

Beispielen. So bringt der
hässliche, machtgierige Zau-
berer Cipolla mit hypnotisie-
renden Blicken den in die
schöne Silvestra verliebten
Kellner Mario dazu, auf offe-
ner Bühne ihn statt die Ange-
betene zu küssen. Eine Szene
nicht ohne homoerotische
Züge. Beschämt und gede-

mütigt, aus der Hypnose er-
wachend, greift Mario zum
Revolver und erschießt das
Scheusal. »Ein Ende mit
Schrecken«, so der Erzähler,
»und ein befreiendes Ende;
ich kann nicht umhin, es so
zu empfinden.«

Ist »Mario und der Zaube-
rer«, jahrelang Abitur-Stoff,
im Hinblick auf die Demago-
gie des Nationalsozialismus
nun ein politisches Werk?
Mann selbst äußerte sich
unterschiedlich dazu. Poli-
tisch ist es sicher, aber eben-
so von philosophischer, psy-
chologischer und ethischer
Relevanz.

Ungewöhnlich war die
Bühnenfassung der Novelle
mit verschiedenen Stilmit-
teln, realisiert von Sebastian
Kautz. Er bediente gekonnt
und einfühlsam mehrere
Spielpuppen und fungierte
gleichzeitig als verbindender
Erzähler. Cellist Gero John
dramatisierte markant mit
eigens komponierter Musik
das Spielgeschehen. 

Eine eindrucksvolle Insze-
nierung, die zudem im
»Nachgespräch«, initiiert
vom Theater-Freundeskreis,
mit Zuschauern und Schau-
spielern diskutiert wurde.

Vorträge und Workshops
Neurologische Klinik veranstaltet MS-Familientag

Herford (HK). Die Klinik
für Neurologie am Klini-
kum Herford und das MS-
Kompetenzzentrum OWL
veranstalten einen MS-Fa-
milientag an diesem Sams-
tag, 25. Oktober, in der Zeit
von 11 bis 15 Uhr im
Kreishaus. Die Veranstal-
tung richtet sich an Inte-
ressierte, Betroffene sowie

Angehörige. Die Teilnahme
ist kostenlos, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.

In den letzten Jahren hat
die Grundlagenforschung
der Multiplen Sklerose gro-
ße Fortschritte gemacht.
Dank des wachsenden Ver-
ständnisses der Prozesse,
die der Multiplen Sklerose
zugrunde liegen, stehen

immer mehr Medikamente
zur Krankheitskontrolle
zur Verfügung.

Komplementäre und al-
ternative Therapien der
Multiplen Sklerose sind das
Thema, das in mehreren
Vorträgen und Workshops
von namhaften Experten
und Medizinern vorgestellt
wird. 

Botschafter in
Bad Salzuflen

Herford (HK). Der Botschafter
der Ukraine in Deutschland, Vasil
Khymynets, sowie der CDU-Euro-
paabgeordnete Elmar Brok sind
heute, 24. Oktober, zu einer Vor-
tragsveranstaltung in Bad Salzuf-
len zu Gast. Der Abend steht unter
der Überschrift »Die Ukraine im
Brennpunkt europäischer Frie-
denspolitik« und beginnt um 19.30
Uhr im Best-Western-Hotel Oster-
tor, Osterstraße 52.

Nachbarrecht
in der Bücherei

Herford (HK). »Nachbarschaft
führt zu Berührungspunkten, gele-
gentlich auch zu Reibungspunk-
ten.« Die Volkshochschule im
Kreis Herford und die Stadtbüche-
rei Bünde laden für Dienstag, 28.
Oktober, um 19.30 Uhr zum Vor-
trag »Nachbarrecht! Gesetzliche
Regelungen für gute Nachbar-
schaft« von Rechtsanwalt Jochen
Meyer zu Bexten in die Stadtbü-
cherei Bünde, Eschstraße 50, ein.
Jochen Meyer zu Bexten geht auf
die Bereiche ein, die zwischen
Nachbarn immer wieder zu Dis-
kussionen führen können. Schrift-
liche und telefonische Anmeldun-
gen � 052 21 / 59 05 32 unter An-
gabe der Nummer K17621A an die
Volkshochschule. An der Abend-
kasse wird ein Eintritt erhoben. 

Kinovorführung in
Meierfeldschule

Herford (HK). Der vielfach aus-
gezeichnete Film »Jenseits der
Stille« war vermutlich der beste
deutsche Film des Jahre 1996. Das
viel beachtete Spielfilm-Debut der
Oskar-Preisträgerin Caroline Link
wird am kommenden Montag um
19 Uhr im Kinosaal der Meierfeld-
schule gezeigt. Eintritt und Ge-
tränke sind frei.

Senioren-Union
zum Zellentrakt

Herford (HK). Die CDU Senio-
ren-Union besucht am kommen-
den Montag um 15.30 Uhr die
Gedenkstätte Zellentrakt im Her-
forder Rathaus. Christoph Laue
vom Stadt- und Verwaltungsarchiv
referiert und führt durch die Aus-
stellung. Gäste sind willkommen.
Treffpunkt ist der Parkplatz hinter
dem Rathaus.

Künstler führt
durch Ausstellung
Herford (HK). An diesem Sonn-

tag führt der Künstler Andreas
Rosenthal persönlich durch seine
Ausstellung »Holzschnitte 1993
bis 2014« im Daniel-Pöppelmann-
Haus. Beginn ist um 15 Uhr. 

IHK würdigt das Ehrenamt
29 Auszeichnungen gehen an Menschen aus dem Kreis Herford

IHK-Präsident Wolf D. Meier-Scheuven (links) und IHK-Hauptgeschäfts-
führer Thomas Niehoff (rechts) mit den Ehrenamtsträgern aus dem Kreis

Herford, die am Ehrenamtstag für ihre herausragenden Verdienste
ausgezeichnet wurden. Foto: Thomas F. Starke

Kreis Herford (HK). Für heraus-
ragende Verdienste hat die Indust-
rie- und Handelskammer Ostwest-
falen zu Bielefeld (IHK) am Mitt-
woch 200 Ehrenamtsträger stell-
vertretend für das IHK-Ehrenamt
in der Bielefelder Stadthalle ge-
ehrt. Vor mehr als 1000 Gästen
bezeichnete IHK-Präsident Wolf D.
Meier-Scheuven sie als Garanten
einer kostengünstigen, effizienten
und praxisorientierten Selbstver-
waltung der Wirtschaft. Insgesamt
arbeiten 4000 Unternehmens- und
Arbeitnehmervertreter sowie Be-
rufsschullehrer in 5000 ehrenamt-
lichen Funktionen in der IHK. 

Festredner der Veranstaltung
war Dr. Eric Schweitzer, Präsident

des Deutschen Industrie- und Han-
delskammertages. Nach Worten
Schweitzers sei es häufig nicht
einfach, beides – Ehrenamt und
Verpflichtungen im Beruf – unter
einen Hut zu bekommen. Aber die
Mühe lohne sich. Denn ehrenamt-
lich engagierte Unternehmer sowie
Unternehmensvertreter brächten
durch ihr Wirken in besonderem
Maße, die Kombination aus Taten-
drang und Verantwortungsbe-
wusstsein mit in die Gemeinschaft
ein. Wer auf eigene Rechnung
handle, müsse sich auch dann zu
seiner Verantwortung bekennen,
wenn etwas daneben gehe. »Eh-
renamtliches Engagement ist der
Kitt, der unsere Gesellschaft zu-

sammenhält und der Treibsatz,
der uns nach vorne bringt«, beton-
te Schweitzer.

IHK-Präsident Meier-Scheuven
sagte, ehrenamtliches Engage-
ment sei nach den Erfahrungen
der weltweiten Wirtschafts- und
Finanzkrise, deren Folgen noch zu
spüren seien, nicht hoch genug
einzuschätzen. »Triebfedern der
Krise waren Eigennützigkeit, Gier
und Machtstreben. Das Ehrenamt
innerhalb und auch außerhalb der
IHK setzt Werte dagegen, die das
Verhältnis von Individuum und
Gesellschaft prägen sollten: Unei-
gennützigkeit, Mitmenschlichkeit,
Gemeinwohl und Solidarität«, be-
tonte der IHK-Präsident. 

Zu den ausgezeichneten Ehren-
amtsträgern aus dem Kreis Her-
ford gehören: Roland Armbrust,
Karin Aust, Heino Backes, Karl-
Heint Bernsmeier, Karl-Heinz
Blöbaum, Peter Braun, Klaus
Brinkmann, Hans-Jürgen Budt,
Harald Filges, Dirk-Walter
Frommholz, Rainer Göhner, Dieter
Graskemper, Gerhard Hellmann,
Hans Hillebrand, Hans-Rudolf Hö-
ner, Ulrich Korte, Maria Kötter,
Rainer Laege, Christa Liedtke,
Ulrich Loos, Dieter Mester, Rolf
Moosecker, Heinrich Pahmeyer,
Heinz-Hermann Schmidt, Albert
Josef Schöller, Georg Alfred Skro-
bek, Gerhard Stratmann, Bernd
Weidtmann und Manfred Witte.

Küchentechnik  –  Hausgeräte GmbH
Herford, Diebrocker Str. 83–87

Telefon (0 52 21) 5 15 16 und 14 40 40

Wir liefern nicht nur, wir reparieren auch!

Das Fachgeschäft mit top geschultem Personal, 
das sich ausschließlich 

um Ihre persönlichen Anliegen kümmert.

Top Service – aus Tradition.

Mehr Freude an der Frische.
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